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tagebuch des ersten Jahres
* des Weltkrieges.

Dei österreichisch-ungarische Gesandte in
Md überreicht abends um 6 Uhr das

iinte Ultimatum mit einer zweitägigen
{jut bedingungslosen Annahme.

Der Verwundeten -Austa usch.
jimstmz. 22. Juli . (W. T . B . Nichtamtl .)
it dem heutigen schweizerischen Lazarett-
xdmen noch weitere 16 schwerverwundete

>Krieger aus Frankreich hier an . Sie
...i in das hiesige Lazarett verbracht . Ge-
, ist wieder ein Transport mit 706 fran¬
sen Sanitätsleuten nachLyon abgegangen

„Gentlemans ."
Stalin, 23. Juli . Bekanntlich wurde der
inneur von Samoa , Dr . Schulz, feit Ok-
i v, I . auf der Insel Motuiki bei Auck-
d(Neuseeland) mit 16 anderen Gefangenen
nSamoa interniert . Für Dr . Schulz ist das
he Klima der an und für sich vielleicht ge-
den Insel geradezu gesundheitsgefährlich.
" , wie die „Kreuzzeitung " mitteilt , mit

'deren Gefangenen , Handwerkern , See-
>usw. in einer etwa 240 Quadratmeter

sonst als Aufenthaltsort von Kranken
len Baracke untergebracht , die in Ver¬
eingeteilt ist. Seinen Verschlag mutz der

Mur selbst reinigen . Für eine einiger-
"nzemessene Waschgelegenheit ist nicht
- Dazu ist der Gouverneur überall
eien der „Gentlemans " ausgesetzt. Das

t wohl, sagt die „Kreuzztg." und bedar
’Kommentars. Wir hoffen aber bald

^genmatzregeln zu hören.

Kriegskosten der Feinde.
. *KItn. 23. Juli . Wie nach der „Deutschen
^ezeitung" Wiener Blätter berichten, stel-
i die Kriegskosten des Vierverbandes im

Juni für England auf 2100, für Rutzland auf
1800, für Frankreich auf 1600 und für Italien
auf 500 Millionen Franken , insgesamt also
6 Milliarden Franken , worin die Zinsen für
die Kriegsanleihen noch nicht einbegriffen
ind.

Die englsichen Verluste.
London, 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)

Die letzte Verlustliste verzeichnet 42 Offiziere
und 848 Mann.

Die gesprengte Friedenskundgebung.
London, 22. Juli . (W. T. B. Nichtamtl.)

Meld . des Reut . Bur . In Kingstone an der
Themse wurde eine Versammlung der Frie¬
densfreunde gesprengt. Die Teilnehmer wur¬
den mit faulem Obst und Eiern beworfen . Die
Menge verfolgte die Teilnehmer bis zum
Bahnhof.

Ein französisches Unterseeboot
vermißt.

Frankfurt a. SR., 22. Juli . (W. T. B,
Nichtamtl .) Wie der Korrespondent der „Fran-
furter Zeitung " in Genf aus zuverläffiger
Quelle erfährt , wird das französische Unter¬
seeboot „Joule " seit dem 23. April vermitzt.
Es ist bisher keinerlei Nachricht wieder von
ihm eingelaufen , sodah an dem Untergang des
Bootes nicht mehr gezweifelt werden kann. —
Die „Frankfurter Zeitung " bemerkt dazu : Das
verlorene Unterseeboot ist Laubeufscher Kon¬
struktion und gehört zu der Gruppe von Un
terseebooten, die aus den Jahren 1910/13
stammen. Diese Unterseeboote haben eine
Wasserverdrängung von 400 bis 550 Tons . Die
Besatzung beträgt 24 Mann.

Der Angriff auf die „Orduua".
Paris , 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl .)

Die Agence Havas meldet aus Washington:
Staatssekretär Lansing erhielt von dem Mit¬
glieds des Ausschusses für industrielle Be¬
ziehungen, Thomson, einen Protest gegen den
Angriff auf die „Orduna ", auf dem sich Thom¬
son als Passagier befand . Der Protest wird
bei der Untersuchung als Erundlgae dienen

Die amerikanische Note.
Washington, 22. Juli . (W. T. B. Nicht-

amtl .) Reuter.  Die Regierung der Ver¬

einigten Staaten hat beschlossen. Deutschland
mitzuteilen , datz es als unfreundlicher Akt an¬
gesehen werden würde , wenn neuerdings Ame¬
rikaner durch einen Angriff deutscher Unter¬
seeboote das Leben verlören . In der Note
wird mitgeteilt , Deutschland müsse dafür sor-
g-m, datz die Unterseeboote im Einklang mit
dem Völkerrecht handelten . Es wird Schaden¬
ersatz für den Tod der amerikanischen Bürger
verlangt , die mit der „Lusitania " unteige¬
gangen sind. Die Vorschläge Deutschlands, wo¬
nach die amerikanischen Schiffe unbelästigt
bleiben würden , wenn sie kein Banngut führ¬
ten. und datz Amerika vier Schiffe für den
transatlantischen Verkehr einstellen solle, wer¬
den zurückgewiesen. Man erwartet , datz die
Note am Freitag nach Berlin geschickt werde.

' Der Streik.
Zn England.

Berlin , 22. Juli . Die „B . Z." meldet aus
Amsterdam : Die „Morningpost bezeichnet die
Tatsache, datz der Streik in Südwales nur
durch Erfüllung aller von, den Arbeitern ge¬
stellten Bedingungen zu beenden war , als
einen vollständigen Zusammenbruch der Re¬
gierung und eine Schande , die Enaland nicht
schnell vergessen kann . Die „Times " schreiben,
der Erfolg sei nur Lloyd George zuzuschreiben:
die Königliche Proklamation habe vollständig
versagt , die Regierung sei blamiert.

Zn Amerika.
New-qork, 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)

Reuter . Sehr viele Maschinisten in den Muni¬
tionsfabriken von Vridgeport haben dieArbeit
niedergelegt . — Die Arbeiterführer sagen
einen allgemeinen Ausstand voraus . Die Ar¬
beitgeber erklären , sie könnten genug geschulte
Arbeiter auftreiben und beherrschten somit die
Lage.

Bridgeport (Connecticut) , 22. Juli . (W.
T. B . Nichtamtl .) Der Vizepräsident der Ma¬
schinisten erklärte , die Schwierigkeit in den
Remingtonwerken sei behoben. Der Streik sei
abgesagt, die Leute würden am Montag die
Aroeit wieder aufnehmen.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  22 . Z«U.

(W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Westteil der Argonnen machten unsere
Truppen weitere Fortschritte.

Lebhafte Artilleriekämpfe fanden zwischen
Maas und Mosel statt.

Südlich Lintrey brachen französische An¬
griffe dicht vor den Hindernissen unserer Bor¬
postenstellungenzusammen.

Zn den Vogesen griff der Feind gestern süd¬
westlich des Reichsackerkopfes sechsmal an. Er
wurde durch bayerische Truppen unter grotzen
blutigen Verlusten zurückgeschlagen. Bei eine«
Gegenstoß gewannen wir das noch in Feindes¬
hand befindliche Grabenstück zurück undmachten
137 Alpenjäger, darunter 3 Offiziere zu Ge¬
fangenen. Auch bej Sondernach wiesen wir
abends einen feindlichen Angriff ab.

Ein feindlicher Doppeldecker stürzte im
Feuer unserer Abwehrgeschütze in den Wald
von Parroy ab. Zm Lustkampf über dem
Münstertal blieben 3 deutsche Flieger über 3
Gegner Sieger und zwangen auf der Verfol¬
gung 2 von ihnen zur Landung im Thaner
Tal.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich Szawle machten unsere kozen-

trisch vorgehenden Truppen unter erfolgreichen
Kämpfen 415« Gefangene, autzerdem fielen
ihnen 5 Maschinengewehre, viele Bagagen n«d
1 Pionierpark zur Beute.

Der Durchbruch an der unteren Dubissa
führte die deutschen Stoßtrnppen bis in die
Gegend von Erynkiszki-Eudziuny. Auf de«
Weg dorthin wurden mehrere feindliche Stel¬
lungen gestürmt. Die Russen weichen auf der
ganzen Front von Rakicwosee bis zumNjemen.
Südlich der Stratze Mariampol —Kowno ver¬
größerten wir die entstandene Lücke und ge¬
wannen weiter vordringend Gelände nach
Osten. 4 Offiziere. 121« Man « wurden ge¬
fangen genommen, 4 Maschinengewehre er¬
beutet.

Am Narew hat der Feind seine aussichts¬
losen Gegenstöße eingestellt.

Südlich der Weichsel sind die Russen in die
erweiterte Brückenkopfstellung von Warschau
in die Linie Blonie -Radarzyn-Gora-Kalwarja
zurückgedrückt worden.
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Liebe der drei Kirchlein.
dieman von E. Stieler -Marshall.

ihr die Geduld der Frau
und ihrer Langweiligkeit gegen-

ieö **en  ä u dieser Sommerluft , zu
Nosenfest gekommen, um den ewigen
darzustellen?

k Abendroth bekam mit einem Mal
^urehr von ihr zu sehen als den üppigen
11 leuchtenden Goldhaares unter dem
l,duftigen Hut.

Stau Giselius blickte nun in zwei
tẑ dige, grünlich-blaue Märchenaugen,
“ e4>Unk xû s in die ihren schauten,

den wir immer hier so sitzen, gnädige
en die Weibchen und drüben die
und die Tafel dazwischen?"

" êrrascht antwortete die rundliche,
ine, Alix lachend betrachtend:

ittnt Ihnen das so merkwürdig vor?
Innung der Geschlechter? So ist's auf
Östren Gesellschaften. Diese gelehrten
BS ly1*1 schrecklich mit ihrer Loaik und

.(Seist, ungenießbar auf harm-
r^ " chkeiten. Da sind wir viel lieber

^ s>plaudern , lachen, treiben ein wenig
r ,31.UI  die Jugend paart sich."

°zuchx,'"8te Alix ein bihchen gedehnt, und
^ " ig um ihre Mundwinkel,

die me*ne  liebe gnädige Frau ",
i äut ^deiinrätin fort . — „Sie gehören

tttt' llf̂ nk- Und dann — so kurze Zeit
~~ Ci ln den Flitterwochen sozu-

D ^ 0etOik nacI) ^rem
gutmütig und wohlwollend , je-

iĥ traute dem Frieden nicht ganz.
^ eliu Wimpern hervor sah die

l orf durchdringend und ein bißchen
imi,+-Unö  sehr frei , aber mit

„Nein , gnädige Frau , man sehnt sich nicht
nach dem täglichen Brot , wenn man einmal
besonders köstliche Speisen haben kann. Es
sind große und bedeutende Männer hier . Ihr
Herr Gemahl zum Beispiel , gnädige Frau , der
berühmt ist in seiner Wissenschaft wohl über
die Grenzen des Landes . Da hoffte ich ein
solches Universitätsfest würde einem armen
blinden Huhn wie mir wohl auch vielleicht ein
Körnchen Weisheit bringen.

„Ach Du lieber Gott , Kind —“ Frau Gise¬
lius lachte herzlich — „verzeihen Sie , aber da
mutz ick „Kind " sagen. Das ist so der richtige
Ansängertvp . Liede gnädige Frau , das können
Sie haben. Versuchen Sie es nur einmal.
Sehen Sie , da rate ich Ihnen , setzen Sie sich
dort zwischen meinen Mann und Eeheimrat
Susseck, den Philosophen . Werfen Sie irgend
eine Frage auf , eine ganz dumme Frage : Wa¬
rum ist der Wald so grün ? oder meinetwegen:
Warum küssen sich die Menschen? — und

dann bleiben Sie sitzen und warten Sie ab,
mal sehen, wie lange Sie das aushalten ."

Die muntere Frau lachte so fröhlich, datz
Alix davon angesteckt wurde.

„Aber verehrte gnädige Frau —", rief sie
erheitert — „sind denn diese gelehrten Herren
immer so? Auch daheim — im Häuslichen, im
Familienleben ?"

„Ja — ja. Ganz kenne ich natürlich nur
den Meinigen , aber so wie er sind die Meisten.
Es gibt ruhige Zeiten , da sind sie normal,
wohl ein bißchen zerstreut und unpraktisch, doch
es läßt sich ertragen . Wenn aber der Geist
über sie kommt! Wenn sie über irgend etwas
brüten — dann sind sie wie Schlafwandelnde.
Dann mutz man über ihren Schritten wachen
und ihnen alles aus dem Wege räumen , damit
sic nicht zu Schaden kommen. Selig nun , die
da Frauen haben , so geistig arm sind. Aber
es gibt auch solche Gelehrtenehen , wo die
Frau mit dem Mann über den Problemen

brütet . Ach, diese Allerärmsten ! Die werden
dann ausgeraubt von den Dienstboten wie
Kollege Lammert , der Mathematiker — —
oder es wachsen sich gar die Kinder zu Tauge¬
nichtsen aus , wfe es leider , leider bei unserem
diesjährigen Rektor , dem allverehrten Porter,
der Fall ist."

„Solche Ehen müßten gesetzlich verboten
werden", sagte Frau Alix nachdenklich.
Aber alle Gelehrten sind doch nicht so. Iw
kenne ja nur Professor Kirchlein , der ist doch
auch ein bedeutender Mann der Wissenschaft
aber der ist im nachbarlichen Verkehr ein
lustiger , guter Kamerad ."

Eben hatte ein Lachen wieder herüberge¬
klungen und nun zitterte alles in Alix, ihn
auch zu sehen, denn er satz ihr versteckt— nttt
ihm zu prechen . . . Seinen Namen wenigstens
harte sie nenen müssen,sonst wäre sie an ihrer
Unrast erstickt.

Nun sah sie erwartungsvoll die Eehermra-
tin an . Die lachte ein wenig unfrei , verzog
ein bißchen spöttisch das Gesicht. „

„Es hat zu allen Zeiten Genres gegeben ,
sagte sie. viel zurückhaltender mit einem Mal,
„die sich in keine bestehende Ordnung fügen
können. Das sind dann eben die Ausnahmen.
die die Regel bestätigen ."

Junge , lustwandelnde Paare traten an den
Tich. um einmal ein paar Worte mit den Mut¬
tern zu wechseln. Da hieß es denn.

„Wo stecken die andern ? Wo rst meine
Grete ? — Ich sehe Lisbeth überhaupt nicht
mehr." . - .

„Ja , die !" spöttisch klang die Antwort . „Dre
sind" alle mit der kleinen Kirchlein in den
Wald , um Räuber und Prinzessin zu spielen.

„Was denn ? — Ist das möglich? Die
meisten der Damen waren vernünftig genug,
darüber zu lachen, sich darüber zu freuen. Es
gab aber auch andere , die entrüstet rvaren.

„Junge Damen spielen im Walde mit
Studenten Räuber und Prinzessin das ist

unerhört — um Gotteswillen , das schickt sich
doch nicht."

„Das ist doch niemals gewesen - wie
kamen sie auf solchen Einfall ?"

„Ja — Tilla Kirchlein - “ Und nun
gab es ein Eeraune an der Tafel entlang.

„Die kleine Kirchlein ! So kindisch noch —
Wer weiß, ob das so kindisch ist, vielleicht
kokett! Oder sie ist solch ein Original wie der
lustige Papa - “

„Recht hat sie!" lachte Frau Giselius.
„Da ist noch Leben darin . Der schöne Tag
und der grüne Wald - “

Frau Alix freute sich. Sie hatte sich also
nicht geirrt , als diese Frau ihr gefiel.

Die Herren an der anderen Seite der Tafel
wurden auch aufmerksam.

„Haben Sie gehört , Kollega —" scherzte der
milde Giselius und sah Kirchlein durchseine
goldgefaßten Brillengläser lächelnd an —
„Ihr Töchterchen stellt die ganze Rosenfestord¬
nung auf den Kopf."

„Ei was denn , wieso denn ? " fragte der Pro¬
fessor ein wenig erschrocken.

Aber der alte feine Herr beruhigte:
„O. durchaus nichts Schlimmes — ganz

im Gegenteil . Sie hat die jungen Damen und
Herren in die böhmischen Wälder geführt und
dort spielen sie Räuber ."

„Das sieht ihr ähnlich —“ rief Kirchlein
lustig . . „nur nicht tanzen und Süßholz ras¬
peln und Cour schneiden!"

Er stand auf , reckte sich. Gott Lob, das war
eine gute Gelegenheit sich endlich auch einmal
die Fütze zu vertreten . Luanche folgten ihm,
auch die Mütter waren in Aufruhr wie Hen¬
nen deren Küchlein in Gefahr sind.

Alles stürmte , lachend oder verärgert , dem
Wald zu.

sFortsetzung folgt.)



23. Juli

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die deutschen Trupepn der Armee des Ge¬

neralobersten von Woyrsch vereitelte« gestern
durch kühnes Zufassen die letzten Versuche des
Feindes , seine geschlagenen Truppen vorwärts
Zwangorod zu stehen zu bringen. Gegen Mit¬
tag war die große Brückenkopfstellung bei La-
gow-Lugowa-Wola von unseren tapferen
Schlesiern gestürmt. Anschlieehnd wurde der
Feind unter Mitwirkung österreichisch-unga¬
rischer Truppen auf der ganzen Front in die
Stellung geworfen, die nunmehr eng einge¬
schlossen ist. Nordewstlich von Zwangorod
kämpfe« österreichisch-ungarische Truppen noch
auf dem Westufer der Weichsel. Gestern wur¬
den über 3PÜÜ Gefangene gemacht und 11 Ma¬
schinengewehre erobert.

Zwischen Weichsel und Bug nimmt die
Schlacht unter Oberleitung des Eeneralfeld-
marschalls von Mackensen ihren Fortgang.
Südwestlich von Lublin machte» österreichisch-
ungarische Truppen weitere Fortschritte. Zwi¬
schen SiennMa Wola (südlich von Rejowiec)
und dem Bug wurden breite Abschnitte der
feindlichen Stellung gestürmt.

Oberste Heeresleitung.
Notiz : Lagow liegt 13 Kilometer östlich

Zwolen , Lugowa -Wola liegt 10 Kilometer
nordwestlich Zwolen.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien , 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 22. Juli . 1915,
mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Der Raum westlich der Weichsel war gestern

abermals der Schauplatz großer Erfolge der
Verbündeten . Die feindliche Hauptstellung,
die westlich und südlich Jwangorod in der Li¬
nie Kozienice—Jamowiec angelegt und

festungsartig ausgebaut war , wurde beider¬
seits der Straße Radom—Nowo-Alexandria
von deutschen Truppen durchbrochen. Die Rus¬
sen wichen nach Jwangorod und auf das rechte
Weichselufer. Ihr Rückzug über die Brücke
von Nowo-Alexandria stand bereits unter
dem Feuer der deutschen Artillerie . Oester-
reichisch-ungarische Truppen nahen sich käm¬
pfend von Westen, deutsche von Süden den
Forts von Jwangorod . Zahlreiche Ortschaf¬
ten westlich der Weichsel wurden von den
fliehenden Russen in Brand gesteckt.

Oestlich der Weichsel dauerten die Kämpfe
in unverminderter Heftigkeit fort . Der Feind
leistet den zähesten Widerstand . Bei Chodel
und Borzechow warfen Teile der Armee des
Erzherzogs Josef Ferdinand nach hartem
Ringen die Rusien aus mehreren Stellungen.
Die Verluste des Gegners sind groß. Die
Zahl der bei der Armee des Erzherzogs Josef
Ferdinand eingebrachten gestern gemeldeten
Gefangenen wuchs auf 8000, die Beute auf 15
Maschinengewehre und vier Munitionswagen.

Auch weiter östlich gegen den Bug hin
brachen deutsche und österreichisch-ungarische
Truppen an mehreren Stellen in die feind¬
lichen Linien . Am oberen Bug erstürmten un¬
garische Regimenter den Brückenkopf Dobrot-
wor nördlich Kamionka —Strumilowa.

An der Zlota -Lipa und dem Dnjestr blieb
die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Auch gestern wütete die Schlacht im Eörzi-

schen mit unverminderter Heftigkeit. Das
Plateau von Doberdo stand tagsüber bis zur
Küste unter besonders schwerem Artilleriemas¬
senfeuer. Die tapferen Verteidiger hielten
Stand und schlugen alle Anstürme des Feindes
glänzend ab.

In dem Abschnitt von Monte Cozich bis
Polazzo , schoben sich die Italiener bis zum
Abend näher an unsere Stellungen . Nachts
griffen sie zuerst bei Selz und dann in der
ganzen Front zwischen diesem Ort undVermeg-
lrano erneut an . Heute frühmorgens waren
alle Stürme blutig abgewiesen. Der brave
ungarische Landsturm hat sich hier wieder hel¬
denhaft bewährt . Mehrere Vorstöße des Geg¬
ners bei Polazzo waren schon geestrn untertags
zusammengebrochen. Oestlich Sdrausiina schrit¬
ten unsere Truppen heute früh zum Gegenan¬
griff und bemächtigten sich aller ihrer früheren
Stellungen . Der Feind ist hier im Rückzuge.
Am Nordwestrande des Plateaus wird erbit¬
tert weitergekämpft . Gegen den Görzer Brük-
kcnkopf brachten die Italiener namentlich in
der Richtung gegen Podgora immer neue
Kräfte in die Schlacht. Zehn Infanterie -Re¬
gimenter griffen hier nacheinander vergeblich
an . Fast immer führte der Kampf zum Hand¬
gemenge. Drei Stürme scheiterten gestern vor
u . seren Hindernissen. In einzelnen Graben¬
stücke gelang es dem eFinde einzudringen.
Noasts wurde er wieder hinausgeworfen.

Eoenso scheiterten Angriffe schwächerer mit
Gasbomben bewehrter Kräfte bei Pevna.
Auch zwei Vorsrvge je eines Regiments auf
Auch zwei Vorstöße je eines Regiments auf
der Mitwirkung unserer Artillerie blutig ab¬
geschlagen. Unsere mit einzig dastehender Be¬
geisterung und Zähigkeit fechtenden Truppen
haben somit nach viertägiger Schlacht ihre
Stellungen sowohl am Plateau von Doberdo
als auch im Görzer Brückenkopf behauptet . Der
Kampf ist jedoch noch nicht abgeschlossen.

Bei Plava , Tolmein und weiter nördlich
unterhielt der Feind gestern ein lebhaftes Ar¬
tilleriefeuer . Die Gefechte im Krngebiete
dauern fort.

Im Kärntner - und Tiroler Grenzgebiet
ist die Lage unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.
Barer Unfinn.

Rom, 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.) Die
Agenzia Stefani will erfahren haben , daß in
Rom in der Villa Malta , dem Wohnsitz des
Fürsten Bülow , ein großes Schrankfach mit
sehr interessanten Zeitungsausschnitten ent¬
deckt worden sei, die biographische Daten und
Urteile über das politische Leben in Italien
betreffen . (Eine sensationelle Entdeckung in
der Tat !)

Berlin . 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge¬
schrieben: Nach einer Mitteilung in den „Bas¬
ler Nachrichten" entblödet sich der russische Ge-
neralstab nicht, folgende Meldung zu verbrei¬
ten : Oesterreichische Soldaten des 6. Korps , die
in den ersten Tagen des Juli in der Gegend
von Cholm gefangen genommen wurden , ver¬
sichern, daß die Deutschen in Rawaruska , nord¬
westlich von Lemberg, 5000 russische Gefangene
füsilierten . Sie fügten bei, daß die als Ver¬
stärkung eingetroffenen Soldaten einen großen
Friedhof sahen, wo alle diese Hingerichteten
bestattet waren . Es wäre unangebracht , an
eine so niedrige Gesinnung zeugendeVeröffent-
lichung auch nur ein Wort der Widerlegung
zu verschwenden.

Russischer Pöbel.
Berlin , 22. Juli . Meld. der „B. Z." Die

„Nowa Reform «" meldet : In der Peters¬
burger Vorstadt Wyborg haben neuerliche Ex¬
zesse gegen deutsche Fabriken stattgefunden.
Auch die französischen Fabriken wurden vollän-
dig vom Pöbel ausgeplündert.

Mißstimmung im Vierverband.
Berlin , 23. Juli . Pariser , Londoner und

Havreser Stimmungsberichte , lassen wie ver¬
schiedene Morgenblätter berichten, keinen
Zweifel über die Panik , welche die Berzweif-
lungsversuche des russischen Heeres im Vier¬
verbandslager hervorriefen . Man befürchtet
eine Katastrophe der russischen Armee. Dazu
kommen noch die schweren Sorgen wegen der
italienischen Mißerfolge . In London sieht
man für die Italiener am I son z o das
russischeSchicksalin den Karpathen
voraus.

an derselben Küste; auch gegen eine Gruppe
von Frauen und Kindern wurden Granaten
geworfen . Zwei griechische Untertanen wurden
verwundet . Andere Verluste oder abschützbare
Sachschäden sind nicht eingetreten.

Berlin , 23. Juli . Nach einer Kopenhage-
ner Meldung der „Täglichen Rundschau" seien
im Verfolg der galizischen Niederlagen 14 rus¬
sische Generale und Stabsoffiziere ihres Po¬
stens enthoben und von dem Oberkriegsgericht
in Petersburg unter Anklage gestellt worden.
— Der russische„Rußkoje Slowo " soll melden,
es sei nicht mehr zu leugnen, daß bereits P e-
tersburg bedroht  werde.

Konstantinopel, 22. Juli . (W. T. B. Nicht¬
amtl .) Der Thronfolger Prinz Jussuf Jzeddin
hat gestern von der Dardanellenfront folgende
Depesche an den Sultan gesandt : „Ich besuchte
alle Teile des Kriegsschauplatzes und sah dort
bei den Truppen Seiner Majestät alle erdenk¬
liche Ausdauer und Tapferkeit und erlaube
mir . Seiner Majestät zu melden, daß alle
Offiziere und Mannschaften unter großem
Eifer ihre heilige Pflicht erfüllen und Seiner
Majestät ein langes Leben und dauernde ^Ge¬
sundheit wünschen." Der Sultan hat gestern
darauf geckiitwortet; er drückte seine Genug¬
tuung und seinen Stolz aus und wünschte den
Truppen weitere Erfolge.

die Notizen auszuschneiden und sie
send in ein Heft zu kleben. des Bierc

SS der ^
Wohltätigkeitstee . Der Reinen, $ tCts

Idem von Vaterländischen Frauenve,, jgkeit. Am
Mittwoch nachmittag beim Elise,
chrunnen veranstalteten Wohl tätig ,lichen Sei

, auf denbeträgt rund 3500 Mark
* Kurhaustheater . Die Neuheil,

Samstag bringt , die Komödie „Dh

Italien.

heiterer, wirklich mit echtem Humor, M
neter Szenen und ein paar mit kundtẑ Mete
gewandter Hand skizzierter Charakĥ « enut
daß sie bis zum Ende in Spannung ^ „ eit.

* Golfwettspiel . Samstag , den?.; , Platz

Schwere Kämpfe am Zjonzo.
Berlin , 23. Juli . Die seit dem 20. Juli

erneuerten Kämpfe an der Jsonzofront haben
nach Ansicht der „Köln . Ztg ." einen schweren
Charakter . An verschiedenen Frontpunklen
habe sich der Widerstand der österreichischen
Truppen gegen eine ziemliche Uebermacht zu
haupten.

Ein frauco-italirnischer Ausschuß.

nachmittags 3 Uhr, Rundspiel mit^ ^mund
Zwei große Preise der KurverÄG,̂ et,habe

Paris , 22. Juli . (W. T. B. Nichtamtl .)
Der „Matin " sagt, daß die kürzliche Reise Por-
ros nach Frankreich und seine Unterredung
mit Joffree das erste Ergebnis gezeigt hätten,
daß ein franco -italienischer Ausschuß gebildet
wurde , dessen Sitzungen auf der italienischen
Botschaft in Paris stattfinden . Die erste
Sitzung war gestern. .

Der „goldene Ehrensäbel."
Berlin , 22. Juli . Das „Berliner Tagebl ."

meldet aus Rotterdam : Mit dem Kreuzer „Ga¬
ribaldi " ist, wie der „Daily Telegraph " berich¬
tet . der goldene Ehrensäbel , den seinerzeit
englische und amerikanische Bewunderer Gari¬
baldi gewidmet hatten , untergegangen . Crispi,
dem Garibaldi diese Ehrengeschenke vermachte,
übergab sie dem Staat.

Eine Reutermeldung.
Wien . 22. Juli . (W. T. B. Nichtamtl.)

Die Reutermeldung aus Verona , wonach in
Oesterreich täglich mehrere Tausend
Cholerafälle  vorkämen , entspricht nicht
den Tatsachen. In der Zeit vom 20. bis 26.
Juni wurden 211, bis zum 8. Juli 80 und bis
zum 20. Juli 208 Fälle gezählt. Auch diese
Fälle ereigneten sich hauptsächlich in den von
den Russen wie in anderer so auch in sanitärer
Hinsicht in jämmerlichem Zustande zurückge¬
lassenen galizischen Gebieten und in den üb¬
rigen Kronländern fast ausschließlich bei den
vom Kriegsschauplätze kommendenJndividuen,
insbesondere bei russischen Kriegsgefangenen.

Bundesratsbeschlüsse.
Berlin , 22. Juli . (W. T. B . Nichtamtl.)

Verlängerung des Prozeßmoratoriums und
Verlängerung der Protestfrist für Grenzge¬
biete . — Der Bundesrat hat die Wirksamkeit
der Verordnung vom 7. August 1914, wonach
Personen , die im Ausland ihren Wohnsitz oder
Sitz haben , und ihre vor dem 31. Juli 1914
entstandenen vermögensrechtlichen Ansprüche
vor den inländischen Gerichten nur mit Be¬
willigung des Reichskanzlers geltend machen
können, bis zum 31. Oktober 1915 verlängert.
Für Personen , die ihren Wonsitz oder Srtz in
Oesterreich-Ungarn oder in der Schweiz haben,
ist die Bewilligung des Reichskanzlers be¬
kanntlich in allgemeiner Form durch die^Be-
kanntmachungen vom 20. April und 25. Juni
1915 (Reichs-Gesetzblatt Seite 231 und 361)
mH der Maßgabe erteilt , daß sich die Be¬
willigung für die Schweiz nicht auf Angehö¬
rige Englands , Frankreichs , Rußlands und
der zugehörigen Länder erstreckt. Im Pachtver¬
kehr mit den übrigen nicht feindlichen Staaten
o ird die Bewilligung in weitem Umfange auf
Antrag im einzelnen Fall erteilt . — Ferner
hat der Bundesrat für Wechsel, welche in
Eliaß -Lothringen oder in den ostpreußischen
Regierungsbezirken Allenstein und Gumbin¬
nen in dem zum Königsberger Bezirk gehören¬
den Kreisen Gerdauen und Memel zahlbar
sind, die Protestfrist in der Weise verlängert,
daß sie frühestens am Samstag den 20. Oktober
abläuft . Die Verlängerung der Protestfristen
gilt wie bisher auch für Wechsel, die in den
nicht genannten Teilen Ostpreußens (z. B.
Königsberg ) oder in dem westpreußischen
Stadtkreise Danzig zahlbar sind, wenn sie als
Wohnort des Bezogenen einen Ort angeben,
der in den Regierungsbezirken Allenstein und
Gumbinnen oder in denKreisen Gerdauen und
Memel gelegen ist. _

Der türkische Krieg.
Russische„Kultur".

Konstantinopel , 22. Juli . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Die türkische „Al Baurak " in Erzerum
bringt Nachrichten Uber russische Grausam¬
keiten gegen die moslemische Bevölkerung in
Ardanutsch, deren Ueberlebende in die kauka¬
sische Stadt Tauschkerd flüchteten, welche
dauernd im Besitz der Türken ist. Danach Haben
die russischen Truppen Frauen und Kinder
grausam umgebracht und sich an Frauen ver¬
gangen.

Verletzung des Völkerrechts.
‘Konstantinopel . 22. Juli . (W. T. B . Nicht

amtl .) Nach Privatnachrichten feuerte ein
feindliches Kriegsschiff am 19. Juli in Wider¬
spruch ftiit den völkerrechtlichenBestimmungen
etwa 20 Granaten auf die unbefestigte Hafen¬
stadt Fenike, südwestlich Adalia ab. Ein an¬
deres Schiff beschoß den Hafen von Utschakide

Lokales.
* Kriegsauszeichnung. UnteroffizierSe

bastian Brill (Festungs . Eisenbahnbau
Komp. Nr . 5), Sohn des Herrn Zugführers
Jakob Brill , hier , erhielt das Eiserne Kreuz.
} £ * Denkmünze für treue Dienste. Dem
Hausmädchen Thekla Schultheiß  wurde
für 30jährige ununterbrochene treue Dienste
bei der Familie Heinrich Nagel von Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin die
Denkmünze in Bronze verliehen.

* Tagebuch des ersten Jahres des Welt
Irieges . Unsere Leser finden von heute ab,
dem Tag, da voriges Jahr als Einleitung
zum Kriege das österreichische Ultimatum
an Serbien überreicht wurde, am Kopfe
unseres Blattes eine kurze Angabe über die
täglichen Geschehnisse des nunmehr ablau¬
fenden Kriegsjahres . Wer für später eine
knappe, von jedem Ueberflüssigen befreite
Kriegsübersicht haben will , tut gut daran

l 3«.’ * die rn

bat aufseheneri,
zurückliegende«!,, -ube '

dem Papagei " hat aufsehener,.
..... in paar Jahre zurückliegende«ft, rf ...
aus der Kunstwelt zum Vorwurf, j» -
zu einer Satire auf die Kunstgelehcĥ ? ^ ^
geweitet und sehr geschickt mit ein«, ' siiuf
ipottung
verquickt. Die Komödie bietet eine

(Herren- und Damenpreis .) Einsatz, s. M eil
Nennungsschluss 4. August 1815. gereicht,

M

Sonntag , den 8. August, nachmi
Uhr, Wettspiel auf dem Grün, Da
Herrenpreise. Einsatz 1 M. Näher«
die Kurverwaltung . — Uebermorgei,
Wettspiel auf dem Grün.

Der Tontaubenfchießklub ver,
morgen ein Einsatz.Preisschießen
woch, den 28. ds . Mts ., wird n«,
5 Uhr ein Preisschießen abgehalten,
zwei Ehrenpreise, von Herrn ff
Keßler, Frankfurt und H.rrn Ltnt
gestiftet, geschossen wird. — Das g
jährliche Preisschießen findet Sonnt
15. 8. statt, wozu u. a. die Kurvsr
einen Ehrenpreis gestiftet hat.

* Die Lichtbildervorführungeni
Haustheater waren trotz des schöi
Aufenthalt im Freien einladenden
gestern wieder gut besucht und fand«
großen Anklang. Der Film „Königin
aus Preußens schwerer Zeit " wurdej
geführt, außerdem wurden die üblichen
aufnahmen gezeigt. „Mädels ran
Front « und „Bumke als Bursche"
daß die Heiterkeit zu ihrem Recht
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* Richard Strauß -Abend
Dienstag veranstalten Künstler der
Oper in Wiesbaden zu Gunsten der
deten Krieger im Eoldsaal einen
Strauß Abend, der ein hervorrage
nnß zu werden verspricht. Die will
den, die bei den Wiesbadener
vom Kaiser empfangen und ans
wurden, hatten überall wo sie
großen Erfolg . Den zum Vortrag
den Strauß 'schen Liedern, die von'
Martha Bommer und Herrn Nikolo'
Winkel gesungen werden, geht
führung von Tennysons „Enoch Arb
der Musik von Strauß voran. Rezita
HofschauspielerWalter Zollin.

Am Sonntag wird Herr
Konzertsänger Jakob Mülle  r$ njC
M . im Nachmittags- und Abendkonzuj
treten.
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* Eine Mahnung wider dir
erläßt das stellvertrerende Eeneralko
des 21. Armeekorps: „Es liegt LH
vor, erneut vor der Verbreitung» ,
Nachrichten über den Krieg zu warn»
die im guten Glauben erfolgte
eines Gerüchts kann Strafeinschre» WfMitio
den Urheber und Verbreiter nachk
Die meist aus Wichtigtuerei gebar«
sucht ist eine der unheilvollsten Erst
im Krieg ; sie ist unerwünscht undt
Verbrechen werden. Ihre Bekam
selbstverständliche Pflicht jedes e>

F . C. Auf dem gestrigen
Markt in Frankfurt war ein starkes
von 940 Kälber, das sind 570
Montagmarkt, zu verzeichnen.
Preise für Kälber (feinste Mast)
Pfennig , für mittlere und beste
gar um 5 Pfennig und für ßeIt
und Saugkälber um 3 Pfennig rm
Schlachtgewicht zurück ginge«,
gedrückter Handel auf dem Ma" ,
und Schweine  hielten dieMo
erstere bei ruhigem , letztere bei reg

* Die Einschränkung des Biergen
Gastwirte führen Klage darüber,
folge der auf höheren Befehl e
Beschränkung der Viererzeugung
hinreichend die Kundschaft befneowz

Wer viel durchs Land kommt
digs beobachten, daß sich die
auf die Abgabe von Vier oin^
Sie mögen dies mit der Tatsache: !
die Besucher nach wie vor fast „
langen. Der Grund hierinr
darin, daß nur bei einem 'oW nÄ_
aus angemessene Befriedigung,
prompte Bedienung mit gute
net werden darf.
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Wenn der Genuß von andere ^
Mitteln in den Gastwirtschal cmiiiem in oen wm|uuiui “i"' . ^ p
trägt freilich auch die Eewoh' -l
dazu bei. Im Wesentlichen h-no #
in Neu. von bebördlichem,j[|tjtiiriö*in den, von behördliche
Bahnhofswirtschaften zwei



„Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe 23 . Juli 1915
vor^esvurch  andere Getränke:

des-o ^ er  Verhältnis p  dem Wert
«* 5cL ei5 und der Mangel an Schmack-
ende-D Pfleae der kalten Getränke,

- " - ^ gr
iche>

^aeringe ^ Sorgfalt verwandt . Butter-

enoei( ig« 1*- ■< in  Betracht kommen , nämlich
eorzuk^ ^ „ swassers und der Limonaden,t „*ns7r * 7.7 ~ Selterswagers uruj um. iuuimum «,

' ^ tat, <0 ült̂ naen  Bahnhöfen fast allgemein eine
„ . geringe
Neuheit, ü ä uJ p  den Bahnhofswirtschaften vor-
ue „Die! \ „, ==« „ stets geführt werden soll, fehlt
fseheneri, ^ all obwohl sie als Kriegsgetränk dieasnd - rc.J i , ,„r„„ u0
Sende Ei, ’ spielen berufen wäre ; in diesem
'wurf , tz * ^ e ich bisher an einigen fünfzig

/Z-  iint SRiTffortmTm
^Bahnhöfen vergeblich um Buttermilch

mit ein,, ^ Auch Vollmilch fehlt meistens , ist
unstpro^ ^ wenigstens auf größeren Bahnhöfen

- ! Ilj wenn sie auch mehr Magermilch
Humor Manche Wirtschaften bieten eine

tet eine!

üt kundie« ^ uetê Tasie Kaffee und halten auch
TI Qiirrt » t»tttChaiikty £ Benutzer bestimmter Züge ein Kaffee-' me . — ^ ' '

annun,s D‘ 6eieit_ Um so schlimmer ist es mrt den
den 7 », “ Plätzen bestellt ; hier ergeht es dem

— teil _

Kurvno

mgen iil

senden!
d fände»i
Königin!
wurde jiß

üblichen^
ls ran
ursche"
Recht

el mit So, : -„und ebenso arg wie dem Tee- oder
Kurven«, Liebhaber : nach langem , langem Harren

tEtnfa§? : fhw ein ungenießbares , geschmackloses
»15. seicht , besten einziger Vorzug in dem
nachmitt«, L an  heißem Wasser besteht . Es ist ge-
n , Dänin «u ein Jammer , daß in den Gasthäusern

Nähere« / Wirtschaften, welcher Art sie auch sein
rmoiM j die bescheidene Kunst , warme Getränke

Mellen, nicht gepflegt wird. Man ist eben
ub oeiaaj am die Verabfolgung von Brer beim Per-
eßen. A« ,a! bei den Gefäßen , bei den Kühlräumen
rd nach« . ^ gerichtet und betrachtet die Verpflich-
ehalten, „ , andere Getränke zu verabreichen und
crn Ritt, ,« rh auch herzurichten , als feindselige

Ltnt . süt önrag des Betriebes . Unter allen Um-
Das grch Mn mrd der East selbst da . wo die Be¬

sannt «; jtbc einen Einfluß auf die Preisgestaltung
fir die Bestellung von Selterswasser,

Ja durch Bezahlung unverhältnismäßig
Preise gestraft. Darin liegt ein weiterer

j  für bte Bevorzugung des Bieres.
Zh jahrelangem Bemühen ist es gelungen,
dm Bahnhofswirtschaften für die 4. Klaste

lasse Kaffee ohne Milch und Zucker für
.verabfolgen zu lasten . Damit war ein

er Schritt zur Einschränkumng des
russes unternommen und den Masten

'große Wohltat erwiesen. Auf diesem
gilt es fortzufahren . In der Hauptstraße

Halbmillionenstadt Lodz , einem wahrhaft
Kirschen Boulevard , wird ein Glas So-
er sauber und nett für 1 Kopeke , also
Pfg., ausgeschenkt, und unsere Feld¬

nehmen in diesen schwülen Sommer-
mit Freuden eine günstige Eelegen-

»ahr, wie sie ihnen die Heimat leider
bietet. Von jeher steht in unseren East-

Hnften der Preis für andere Getränke
Aer,warme wie kalte, in einem schreien-
"hoerhältnis zu dem Materialwert , auch

1 eine eigentliche Austischung nicht er-
1 in den an manchen Bahnhöfen be-
Äutomat-Wirtschaften . Eine erheb-

Preisermäßigung für solche Getränke
sosmt die gebotene Einschränkung des

duffes und damit die Schonung der
m  Folge haben . (Dr . Max Witten-
^riinewald.)

dem Bericht über die Lage des
»mailte» in Hessen . Heflen -Nassau und

i« Juli 1915 . (Erstattet vom Mit¬
ten Arbeitsnachweisverband, ) Im

^werbe gestaltete sich >die Vermitt-
^«gkeit nach dem Bericht des Städt.
Vintes Frankfurt a . M . im Berichts-

| "f»h schwieriger als im Vormonat.
7>Mition anfertitzenden Fabriken haben

neuen Stamm von Arbeitskräften
berrn Berufen angelernt oder beschäf-
velbliche Kräfte . In einer Anzahl

k̂ werden Kriegsgefangene beschäftigt
. "lfrage nach Schmieden , die schon
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war . stieg im Berichtsmonat
l8Mpnd : viele Stellen konnten nicht

^onta
regemi

einŜi,
10
edige".

Vilte

nur

^en . Auch bei den Wagnern
nrcht offenen Stellen besetzt
^uch in Wiesbaden konnte die

. im Metallgewerbe bei wertem
^lrdigt werden . Für Sattler macht

Abnahme der Arbeitsgelegenheit
f- Der deutsche Tapezierverband in

^ M . berichtet , daß die Nach-
«rbeitern gegen den Vormonat

Lesunken sei . In der Portefeuille-
^ ' Lte sich im Berichtsmonat eine

uebung im Jnlandsgeschäft und
^ wit neutralen Ländern . Arbeiter-
ftschte nicht . In der Industrie der
^urßstoffe war nach dem Bericht

Arbeitsamtes Frankfurt a . M.
'«fi „ ,Sung für Bau . und Möbel-
2 t,n ^ ^ undschaftsarbeit gut ; nicht

konnten besetzt weiden . Nach
des ^ arke Nachfrage . Nach dem

Zutschen Hol^arbeiterverbandes
llurt a M

na"111
SM

-rn»

aCri^ -

_ Holzarbeiterverbandes
“ • M . brachte der Berichts-

> Besterung . Am Schluß
u^ hande "" " td waren noch 18 Arbeits-
■ 4nh re1' .̂n der Industrie der Nah-
/^ deg ^ Ü̂ wittel glich sich nach dem

v Arbeitsamtes Frankfurt
den Bäckern Angebot und

bei
Q3e a„ -augeovi um

i,at ' -. "lh dem Berichtder Fleischer
> der Zuzug der Gesellen

^ «nReW 1roeiter «ehoben . so daß
zu Op., ot  non gelernten Ardeits-

^eichnen war . Die jüngeren

Bewerber konnten alle untergebracht werden.
Der Deutsche Tabakarbeiterverband in Frank¬
furt a . M , berichtet , drtz in der Zigarren¬
industrie der Geschäftsgang noch sehr gut,
in der Zigarettenindustrie befriedigend war;
om Schluß des Monats waren keine Ar¬
beitslosen mehr vorhanden . Im Bekleidungs¬
und Reinigungsgewerbe war nach dem Be¬
richt des Städt . Arbeitsamtes Frankfurt am
Main besonders Nachfrage nach Schuh¬
machern . Nach dem Bericht der Schneider-
Zwangsinrung in Frankfurt a . M . ging die
Arbeit in der Zivilschneiderei im Berichts-
richtsmonat sehr zurück, dagegen war in der
Uniformschneiderei noch immer genug Ar¬
beitsgelegenheit vorhanden , so daß auch eine
große Anzahl weiblicher Mitglieder der In¬
nung mit Aufträgen versehen werden konnte.
In der Damenschneiderei war die Beschäf¬
tigungsgelegenheit nicht gut . In der Schuh¬
fabrikation war nach einem Bericht aus
Offenbach a . M . die Beschäftigung gering
und zeigte gegen den Vormonat eine Ver¬
schlechterung . Im Baugewerbe hat sich nach
dem Bericht des Städt . Arbeitsamtes in
Frankfurt a . M . die Lage nicht gebestert.
Im graphischen Gewerbe war nach dem Be¬
richt des Deutschen Buchdruckerverbandes in
Frankfurt a . M . die Geschäftslage die gleiche
wie im Vormonat , eine Besterung war nicht
zu verzeichnen . Bei den Schriftgießern trat
eine weitere Verschlechterung ein , da eine
zweite Gießerei die Arbeitszeit auf 4*',
Stunden täglich herabsetzte . Der Betrieb in
den Gießereien wird mit ungefähr 15 "/,
der vor dem Kriege beschäftigten Arbeiter
aufrecht erhalten . Der Deutsche Buchdrucker-
Verband in Castel berichtet , daß die Ar¬
beitslosigkeit nicht von Bedeutung war . An
Spezialkräften herrschte sogar zeitweise Man¬
gel . Die geschäftliche Lage war aber noch
immer schlecht. In Mainz waren am Ende
des Beriebsmonats 30 Buchdrucker als Ar¬
beitslose bei dem Verband gemeldet , von
denen 6 in anderen Berufen beschäftigt
waren . Für Erdarbeiter und Ungelernte
war nach dem Bericht des Städt . Arbeits¬
amtes Frankfurt a . M . die Lage die gleiche
wie im Vormonat . Im Eastwirtsgewerbe
hat nach dem Bericht des Städt . Arbeits.
amtes Frankfurt a . M . die anhaltende
warme Witterung belebend auf den Arbeits¬
markt gewirkt . Die Zahl der besetzten Stellen
war höher als im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Teilweise herrschte Mangel an Per¬
sonal . Die Lage des Arbeitsmarktes in der
Landwirtschaft war nach dem Bericht des
Städt . Arbeitsamtes Frankfurt a . M . im
Berichtsmonat sehr gut . Zum Heumachen
sowie Pflanzensetzen und Kartoffelhacken
reichten die Leute aus , weil durch die Mi¬
litärbehörden den Landwirten viele Arbeits¬
kräfte zur Verfügung gestellt wurden ; auch
Gefangene und Frauen wurden viel beschäf¬
tigt . Gegen Ende des Monats war der Ge¬
schäftsgang wieder etwas ruhiger , weil mit
der Ernte noch nicht angefangen werden
konnte . Die Nachfrage nach Knechten konnte
fast vollständig befriedigt werden . Auf dem
weiblichen Arbeitsmarkt war nach dem Be-
richt des Städt . Arbntsmarktes Frankfurt
am Main der Geschäftsgang für weibliches
Hauspersonal ruhig . Die Herrschaften bieten
geringere Löhne , stellen aber große Ansprüche
betr . Zeugniste und Leistungen . Bei dem
Hotelpersonal war die Lage etwas günstiger.
Die Vermittlung erstreckte sich hauptsächlich
auf das niedere Personal . Der Andrang
erwerbsuchender Frauen , besonders auch sol¬
cher, die f . üher nicht erwerbstätig waren,
ist im Berichtsmonat weiter gestiegen.

* Deutsche in neutralen Ländern , die
Kriegsbedarf für die Feinde Herstellen , find
strafbar . WTB . gibt amtlich bekannt : Wie
verlautet , sind in neutralen Ländern , ins¬
besondere in den Vereinigten Staaten von
Amerika , Personen deutscher Abstammung
als Arbeiter , Ingenieure oder in sonstiger
Eigenschaft in Betrieben tätig , die sich mit
der Herstellung von Kriegsbedarf für unsere
Feinde befasten . Alle diejenigen , die auf
solche Weise die feindliche Kriegsmacht
stärken und dadurch Deutschlands Kriegs¬
führung erschweren , laden nicht nur eine
schwere moraliche Schuld gegen ihr Vater¬
land aus sich, sie machen sich auch — was
nicht allgemein bekannt zu sein scheint —
nach den deutschen Gesetzen wegen Landes¬
verrats strafbar , Paragraph 89 des Reichs-
Strafgesetzbuches lautet nämlich : EinDeutscher,
welcher vorsätzlich während eines gegen das
Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges einer
feindlichen Macht Vorschub leistet oder der
Kriegsmacht des Deutschen Reiches oder den
Bundesgenosten desselben einen Nachteil zu¬
fügt , wird wegen Landesverrats mit Zucht-
Hans bis zu 10 Jahren oder Festungshaft
von gleicher Dauer bestraft ." Ferner bestimmt
§ 4 Abs . 2 Nr . 2 des Strafgesetzbuches , daß
ein Deutscher wegen einer landesverräterischen
Handlung auch dann verfolgt wird , wenn
die Handlung im Ausland begangen ist.
Sofern also Personen , die sich an der Her¬
stellung von Kriegsbedarf für die Feinde
Deutschlands beteiligen , die deutsche Staats-
angehorigkeit besitzen, können sie strafrecht-
iich verfolgt werden , sobald sie deutschen
Boden betreten . Es ist nicht daran zu zwei-
fein , daß die deutschen Strafverfolgungs-

Behörden jeden Deutschen , der in dieser
Zeit seine Pflichten gegen das Vaterland
verletzt , ohne Nachsicht zur Verantwortung
ziehen werden.

Dorausfichtliche Witterung
Samstag , 24 . Juli.

Meist bedeckt, zeitweise Regen , kühler,
südwestliche Winde.

Sonntagsweihe.
Sonntägliche Feierstille!

Sommermorgens Sonnengold,
Vogelflug in klaren Lüften,
Süß berauschend würzig Düsten,
Und der Blumen Schmelz , so hold,
Fügen sich der Sonntagsstille.

Immer höher steigt die Sonne;
Schön und warm »in neuer Tag
Steigt herauf — was mag er bringen?
Leise erst , dann voller klingen
Kirchenglocken ; nach und nach
Stirbt der Ton — es steigt die Sonne.

Glockenklang und Sonnenleuchten,
Beide preisen Gottes Macht.
Dank churchströmet bange Herzen,
Dennz gesänftigt find die Schmerzen:
Sonntagsfried - und Freude lacht.
Liebe , Glaube , Hoffnung leuchten.

Ellen Schwartz - Fricke.

Aus der Umgebung.
§6 . Osthofen , 22 . Juli . Der Landwirt

Lees war mit Fruchtladen auf dem Felde
beschäftigt , als er , seine Familie und einige
Soldaten , von einem Bienenschwarm ange-
fallen und alle schwer verletzt wurden . Das
Pferd von Lees wurde buchstäblich von dem
aufgeregten Bienenschwarm totgestochen und
verendete auf dem Felde.

Tages -Neuigbeiten.
Zwei Monteure erstickt. Berlin,  22 . Juli.

Der „Berl . Lokalanzeiger " meldet aus Ber¬
lin -Steglitz : Bei Reparaturarbeiten an den
Heizungsanlagen im hiesigen Paulsen -Real-
gymnasium wurden gestern zwei Monteure
von Kohlenoxydgasen erstickt . Die Frau des
Schuldieners fand abends bei dem gewohnten
Rundgang die beiden Männer tot vor der Hei¬
zungsanlage liegen.

Eine 2 Millionen -Unterschlagung . Bern,
22. Juli . (W . T . B . Nichtamtl .) Der Haupt-
kaffierer des Schweizerischen Bankvereins in
Basel hat ungefähr zwei Millionen Francs
unterschlagen . Er ist verhaftet worden . Die
unterschlagene Summe hat er anscheinend zur
Deckung von Differenzen verwandt , die aus
seinen Privatspekulationen entstanden sind.

Bei einem Zimmerbrand ums Leben ge¬
kommen . Berlin,  23 . Juli . In Charlot¬
tenburg brach , wie der „Lokalanzeiger " meldet,
in einer Wohnung im vierten Stock ein Zim¬
merbrand aus , deffen Flammen bei Ankunft
der Feuerwehr bereits auf den Korridor hin¬
ausschlugen . Das Feuer wurde rasch gelöscht,
hatte aber seine Opfer gefordert . Zwei Kin¬
der von % und 2 Jahren , die in ihren Bet¬
ten schliefen , wurden erstickt aufgefunden . Das
eine Kind , das noch schwacheLebenszeichen gab,
starb auf dem Transport nach dem Kranken¬
haus.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 18. Juli bi» 25. Juli.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7 ' /z— 8V* Uhr.

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des
Fuß -Artill .-Rgts . „General Feldzeugmeister«
(Brandenburgisches ) Nr . 3 von 4— ö1/* und
8— 10 Uhr . Abends : Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte oer «̂ urkapelle von
8—51/* und 8— 10 Uhr . Im Kurhausthea¬
ter abends 8 Uhr : „Die Venus mit dem
Papagei « Komödie in 3 Akten von Lothar
Schmidt.

Sonntag , den 25 . Juli Konzerte der
Kurkapelle von 4 — 5 ' /2 und 8 — 10 Uhr.
Abendkonzert unter Mitwirkung des Opern,
sängers Jakob Müller . Abends Leuchtfon¬
täne -Scheinwerfer . Von 4 — 10 Uhr im
Kurhaustheater : Lichtspielvorführungen .(Nä¬
heres Plakate .) _ _

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , den 24 . Juli.

Morgens 1!*8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.
1. Choral : 0 . dass ich tausend Zungen hätte
2. Preussens Helden . March Herrmann
3. Ouvertüre z. Op. Die

Nürnberger Puppe Adam
4. Laura-Walzer a. d. Optte.

Der Bettelstudent . Millöcker
5. Andante religiöse Schreiner
6. Potpourri a. d. Optte . Das

Spitzentuch der Königin Strauss

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Unt . d. Doppeladler Marsch F . Wagner
2. Ouvertüre z . Op. Das

Streichholzmädel Enna.
3. Serenade Zier an.
4. Bilder vom Rhein Schumacher.

1. Kahnfahren beim Abendleuten.
2. Marsch der Winzer . 3 . Ständchen.

5. Daheim , Walzer Gungl.
6 Chor der Friedensboten

aus der Oper Rienzi Wagner.
7. Einleitung und Mazurka

aus Coppelia Delibes.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper Der
Geist des Wojewoden Grossmann.

2. Zwischenakt a. RosamundeSchubert.
3 . Balletmusik aus der Oper

Der Dämon Rubinstein.
4 . Erinnerung an Chopin.

Grosse Fantasie Bekker.
5. Ouvertüre zur Oper Teil Rossini.
6. Walzerträume . Walzer 0 . Strauss.
7. Harfen-Arie aus Esther Händel.

(Violinsolo : Herr Konzertm . Meyer .)
(Harfe : Frau Pfeiffer .)

8. Elisabethen Czardas Michiels.

Abends 8 Uhr im Knrhaustheater:
Die Vanus mit dem Papagai.

Komödie in 3 Akten.

Von 10— 12 Uhr Abends : Konzert im
blauen Saal des Kurhauses.

Kirchliche Anzeigen.
Tottrsdienst in der evnng . Erlöserkirche.

Am 8. Sonntag nach Trin ., den 25. Juli.
Vormittags 8 Uhr : Christenlehre Herr Pfarrer

Wenzel.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen
Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel (2. Teffal . 3, 1- 4).
Mittwoch , den r>8. Juli , abends 8 Uhr 30

Min:  Kirchl . Gemeinschaftsstunde.
Donnerstag , den 29. Juli . Abends 8 Uhr 1 >

Min . : Kriegsbetstunde  mit anschliegender
Feier des heil. Abendmals
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirch«

Am 8. Sonntag nach Trinit ., den 25. Juli.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch , den 28. Juli , abends 8 Uhr 30 Min

Kriegsbetstunde.

Vermischte politische Nachrichten
Spaltung 1« der württembergischen

Sozialdemokratie.
Stuttgart,  22 . Juli . (WTB . Nicht¬

amtlich .) Eine sechste Fraktion im württem-
bergischen Landtage . Die Abgg . Westmayer,
Engelhardt und Hoschke zeigten dem Präsi¬
dium der zweiten Kammer an , daß sie sich
zu einer sozialistischen Fraktion zusammen,
gefunden haben . (Im Gegensatz zu der sozial¬
demokratischen Fraktion des württembergischen
Landtags .) Damit ist tatsächlich eine Trenn¬
ung innerhalb der württembergischen Sozial¬
demokratie einzetreten.

• • •

Sofia,  22 . Juli . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung der Ageuke Bulgare . Der Minister¬
rat hat die Auflösung des Komitees für
speziale Fürsorge beschloffen , das nur noch
bis zum 14 . August tätig sein wird . Nach
diesem Zeitpunkte werden die Beschränk-
ungsmaßnahmen aufgehoben . Der Handel
mit Getreide  wird vollständig frei
erfolgen.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Alle PradtfaditR
werden in der

„Taunusbote"- Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.
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I »en Heldentod fürs Vaterland starb unser jüngster
K» lieber Sohn und Bruder

Heinrich Brill
Kriegsfreiwilliger im Inf .-Reg. 221

im Alter von 19 Jahren.

Familie Jakob Brill , Zugführer.
(2798

Danksagung.
Allen den lieben Bekannten und Verwandten, die unserer

Locken , Unterlagen;
Scheitel , Zöpfe

fertigt an und bessert aus.
Auf Wunsch Verwendung eigener ausgekämmter Haare.

Ständige Ausstellung neuer Frisuren Karl KeSSelSClt läger , Louisenstrass

Haararbeiten
1866)

Hirsch
und Rehragout

Lautenschläger,
2803) Telefon 404

Aufruf!

lieben

Frau Klara Böhm
die letzte Ehre erwiesen, sowie für die vielen Blumenipenden
sagen herzlichen Dank.

Die trauernde Familie.
Gonzenheimi. Ts ., den 23. Juli 1915. (280?

Durch den Eintritt älterer Mitglieder in den He,
dienst sind in der Iugendwehr Lücken entstanden, \
baldige Beseitigung im Interesse der guten Sache eis
werden muß. 1

An alle jungen Leute , welche das 16. Lebensjahr
endet und ihren Beitritt noch nicht erklärt haben, j
wir das Ersuchen, baldigst der Iugendwehr beizutretei,

Die Eltern und Lehrherren werden gebeten, um!
«Wnihf I bei zu unterstützen. Die Ausbildung in der Ingen

August Herget Alachs. ^ jungen  Leute von großem Nutzen, undb
Wallstratze 4. Telefon 340. | tritt 3Um «XRUitär genießen gut vorgebildete junge

viele Erleichterungen und Vorteile.
Bad Homburg v. d. H., den 22 . Juli 1915

Der Vorstand
des Ortsausschusses für IugendH

2787 Feigen . Zimmerling . Kern.

Bisconto-Gesellscliart
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0., Höchsta. M.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-6.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Zweigstalle i

Bad Homburg«>,Kurhausgebände.
1728)

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g - per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

Fe Slipp , Louisenstrasse 83V*

Haingaffe 15
ist eine 2 — 3 gimmerroohn-
ung mit Zubehör im Seitenbau zu
vermieten. 1839a
2 Mansarden-Wohnungen
sofort zu vermieten. Eine Untertor 4,
eine Neue Mauerstr. 7.
Zu erfragen 1564aNeue Mauerstrahe 7.

Emgetroffen
neue Kartoffeln
neue Zwiebeln

Crystall

oc

ge
2804)

per Psd. 30 Pfg.
August Herget Nachf.

Wallstratze 4 Telefon 340.

Verloren
Neuer Gummimantel auf dem
Wege Sandplacken-Feldberg. Gegen
gute Belohnung abzug. Bad Homburg

Kaiser Friedrich Promenade 14.

Anlauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1098

Wtiglafea Apparat
-fanden Näheres bis 2 Uhr

Tastillostratze 26.
Gebrauchte weitze (2805

Marinorplatte
zu kaufen gef. Promende 45.

Lehrfräulein oder
Anfängerin

für Büro sofort gesucht
Goldmann & Iamin,

2799 Holzwarenfabrik. Overursel.

Wichner
gesucht (2802

Heinrich Rompel,
_ Eisengießerei.

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör sofort
zu vermieten. (2801a
_ Elisabethenstraße 2,

Kleines Logis
zu vermieten. (2806

Töpferweg I.

Eine3 Zimmerwohnung
zu vermieten (2807
_ Am Mühlberg 31.

Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurtage (Preis 500 M.)
an ruhige Leute auf 1. Okt. zu ver.
mieten. Näheres 2541a

I . Fuld , Sensal.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade 11*/,

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim,
2419a Brückenstraße Nr 11.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

im 1. Stock, Seitenbau zu vermieten.
Zu erfragen Karl Färber,

2270a Löwenaasse 11a.

1 »chimi
mit Küche, Mansarde u. allem Zu¬
behör auch elektr. Licht sof. zu verm.
Dornholzhausen, Sonnenbadstraße 2.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mrt Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a)Louisenktratze 127 II .St.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör im
Hause Wallstraße 27- 29 zu ver¬
mieten. Näh. Höhestraße 15. (2780

3 Zimmerwohnung
u vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Anlage 19 p.

.1  Jimmrtraohnnufl
mit Bad. Gas und elektr. Licht,
modern eingericktet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p.

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock nebst allem Zubehör zum

Oktober zu vermieten. (2353a
Landgrafenstratze 38.

Näheres Löwengasse5 pari.

4 Zimmer-Wohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör billig zu vermieten.
1623a) Berthold,

Ludwigstraße 4.
Im 1. Stock

eine4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

I . Lang, Höhestraße 32.

4 u. 3 Zimmerwohnungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit Gartenanteil sofort zu vermieten.
Zu erstagen bei (2182a

B . Schab, Lange Meile 12.
Schöne

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser,
Gas und Sielanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. Stock
2458a_ Schmidtgasse 5.

Born1.Oktober ab ev. früherist die Wohnung im 2 St.
meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, Bad etc. incl.
Wassergeld für Mk.425.— an ruhige
Leute zu vermieten. Badeeinrichtung
vorhanden. Zu erfragen bei (2398a

A. Schick, Haingasse1
erster Stock.

Eine3- und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör, neu
hergerichtet, Gas und Elektrisch, fer¬
ner ein Zimmer  mit Küche
varterre an ruhige Leute sofort oder
später zu vermieten. Näheres
1581a) Mühlberg Nr. 11 pari

Schöne
3 Zimmerwohnung

am Mühlberg an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
1916a Louisenstratze 43

Eingefang«
wurden am 23. Juli ei»!
Boxer und ein grauer Pdj

Die Eigentümer können ih
gegen Erstattung der Fanggel
M . 3, den Jnsertionskoslas
25 Pfg. Futtergeld pro'
dem Hundefänger Philipp!
Empfang nehmen, anderst«
Tötung der Hunde nach!
angeordnet wird.
Bad Homburgv.d H. den!

Der Magst
(Steuerveŵ

2 Zimmerwohli
mit Mansarde u. Zubehö
Leute zu vermieten.

Karl Lepper,

3 Zimmerwoh« !
nebst Küche, Gas, Wasski
Zubehör sofort zu vermies
2746a Dorotheenstraß^

2 ZimmerwW
mit Küche und allemA
sofort zu vermieten.

Näheres Mühlberg

Kleine2Zimmers
mit elektrisch Licht undJ
behör an saubere Leute zu"
2334a WaU

2 Zimmerwohl
zu vermieten.

' MühlhM
Schönê ^

Parterre-WohM
in der Ferdinanvstraßk
Zimmer mit Zubehöru ,
zu vermieten. Zu^ erfl^
Geschäftsstelle ds.

^öhmms
3 Zimmer mit Zubehö̂
mieten. , „„

Kaserneu

Eine Wohl»
per 1. Oktober zu ver««
25 20al Hohe s« .

Elisabethen««
find gu» und -ml»4
Zimmer » °nw->»

Lade«
»" MdI

Scheune««d Stallung
Lagerräumeauch als

mieten.
zu ver-
(1391a

Elisabethenstr. 14.
taueriiraise e. tttva  xsoipengaiie nu- _ » _ _ _- „- m — ■ y. „7 . ftnmbm fl v
ibnamroottjtcD für ote vchrislieuung: öneondj Llaqmann, |ilr beu Anzetgentell: Helurrch Schabt: Druck und Verla« vchu ^ u ru

Laden,
in guter Lage zu

Näheres
1619a1 _

Ei« W
per sofort zu ver°"

Zu erfragen bet- J ^iUl'

Eine ^ ^
lm 2. S, . t
ru vermieten.
F . L. Lotz.
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St . Michael in Eisen

zu Bad HomburgV. d. Höhe
sd
■ßq

Ein Standbild des heiligen Michael in Eisen soll, ein Wahrzeichen der großen Zeit , in der wir leben,
vor unserem Kurhause errichtet werden . .

Es soll uns helfen , die Mittel zu sammeln zur Linderung der Leiden , welche dieser Krieg unserem
Volke bereitet.

Die Figur ist auf Grund eines Entwurfes Seiner Majestät des Kaisers nach einer Zeichnung des Herrn
Professor Knackfuß ausgeführt von Herrn Bildhauer Fenn in Frankfurt a. Main. Sie wird mit eisernen
Zierraten und Nägeln bedeckt , die am Denkmal vor dem Kurhause und im Kurbüro käuflich zu haben sind.

Der Erlös soll zum Besten einer Homburger Heilanstalt für Offiziere und Mannschaften der
deutschen Armee und Marine verwendet werden.

Nägel . Die Nägel sind mit Buchstaben versehen und bieten daher den Stiftern Gelegenheit, ihren Namen
auf dem Denkmal zu verewigen . Jeder Nagel kostet 1 M.
Zierrate . Die Zierrate(Krone, Schild, Schwert, Adler des Wappenhemdes und Sporen) sind den Stiftern
besonders großer Beträge Vorbehalten und erhalten deren Namen eingepiägt.

Jeder Stifter von Nägeln erhält eine Bescheinigung über seine Zahlung , die Stifter der Zierrate von
Künstlerhand ausgeführte Gedenkblätter.
Eisernes Buch . Außerdem wird der Name jedes Stifters in ein Eisernes Buch eingetragen, füi die Stiftei
von Zierraten auf ganzseitigem Gedenkblatt . Das Eiserne Buch wird in zwei Exemplaren angelegt , das eine
soll Seiner Majestät dem Kaiser überreicht , das andere dem Städtischen Archiv einverleibt werden und so
künftigen Geschlechtern Zeugnis ablegen von der Opferwilligkeit des Volkes in Deutschlands schwerster Zeit.
Kriegsschmuck . Zur Erinnerung an den Krieg sind künstlerisch wertvolle Schmuckstücke hergestellt
worden , für Frauen Anhänger , für Männer Kravattennadeln , deren Preis M 2.50 beträgt.

An alle Homburger sowie auch an unsere Kurgäste richten wir die herzliche Bitte , durch Stiftungen
sich an dem Eisernen Denkmal zu beteiligen . Jeder wirke in seinem Kreise für das gute Werk , das unsere
Dankbarkeit denen betätigen soll, die mit nie dagewesenem Opfermut ihr Leben einsetzten für jetten von
uns , und die den Feind fernhielten von Haus und Herd.

Wirket alle mit , arm und reich ! Zeigt Euch würdig durch Eure Spenden der großen Opfer, die
Euch unsere Streiter bringen ! Ihr helft dadurch ihnen eine Stätte zu schaffen , wo sie sich heilen und er¬
holen können von den Wunden , die sie für Euch empfangen haben.

Auskunft jeder Art erteilt gerne das Mitglied des Arbeitsausschusses, Herr Kurdirektor Feldsieper.

Der Arbeitsausschuss:
Lübke , Oberbürgermeister. Dr. A. Rüdiger , Stadtverordnetenvorsteher. Fefdsleper , Kurdirektor.

Der Ehrenausschuss:
(Wo kein anderer Wohnort angegeben ist, ist Bad Homburg v. d. Höhe zu ergänzen).

Arnold , Bankdirektor ; Bach , Hauptmann a. v . ; Baiser Eduard, Frankfurt a- M.; Dr med. Baumstark ; Behle Fr., ^ mann; von Bei »«»,I and rat • Frau von Benins ; Bliimlein , Direktor des Kaiserin Auguste Viktoria-Lyzeums ; Dr med. Bode , Dr med. Bouviei , maun,
Stadtrat ; Braunschweig , Stadtrat ; Frau von Brüning ; von Bülow , « ehennei Ĵustizrat, M)tgl ^ s Hadder Abgeord^ en^ au v̂on
llaube *'}^WRerhneSr^Debus' r ^"KurviUenbesUzer ^ bebu ^ R.̂ Kaufmänn ; Denfeld R.,' Kaufmann ; Dombach E., Reallehrer; Dr phil. Eckhardt,

Lrr ^ en7H ' ,^

ÄS Freuden'mâî K.̂ Red̂ tê r̂ lTr?7m â*Frie(üieb̂ SanitktsVrat:̂ vonĈ Janŝ(Kêst1 JL̂̂ ljrau*von Goi“ K g™
GnUloaumÄ ^ ; Frau Gehest Äamme^ midt , Bonn ; Benenn , Hauphehrer ; « ertens ^ Ho^ si^ r ; <Äunerrinaiin . nauptinnm , ? 0 , ± v.

Kaufmann -’ Dr Levy, Redakteur der Vossischen Zeitung , Berlin ; Dr. med. Lommel, Geheimer Sanitätsrat ; Lubke, Oberbürgermeister, Frau

Danzi"-- Pnulv ,1 F Fabrikant - Pietsch , Geheimer Kommerzienrat ; Frau Preuss ; Raab , Kaufmann . Reinhaid i. eo g, '

von Schenck , Excellenz , Frankfurt a. M., Frau Schenck ; ,
Schönemann ; Frau von Schubert , Excellenz , Berlin ; Scliu
Stinnes ; StraßburgerS ., Rentner, Straßburg ; Ulilenhaut
Ostrau; Dr. med. Weber, Geheimer Sanitätsrat ; Frau W"'-"-
Bankier ; Frau Wertheimber ; Winter, Kgl. Amtsanwalt,
Dr. « d. » . W. WT, Konsul ; F, . u W. l» ; Pr„

»lckerlnnun S!C»clUeuT. rolu! E™"pll *oK«ri |:»«ltti ^ J«lnilä ' »"y [l“ J" ) ""»ff “ “ ™ e',,ih^“ sJ,1 “5 " etäfcE . rd to " eeSSwEv-invoiiuciior Vi-n11 i-nverein Kirdorf ; Evangelischer Mannerverein Kirdorf ; rieie luineiscnaii,

Militär -lnvalidenverein ; Militärverein ; Obst- und Gartenbauveiein ; Obst- und Gaitenbauyeiem jiii p;ir(le dei. Kul.;
v— » — >*,

Zweigverein des Evangelischen Bundes für Bad Hombuig u. umgegena.

Buchdruckerei J. G. Steinhäufier, Bad Homburg.
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